
Inklusiv leben heisst, dass es nicht
eine richtige art gibt, wie sich menschen 
treffen und unterhalten; nämlich live,
analog und unverhüllt mündlich.
Und dann wird von den fans dieser
variante rumgeheult, wenn das
mal nicht geht, zum beispiel wegen einer
pandemie. Und menschen, die andere
varianten brauchen oder bevorzugen,
werden pathologisiert und ausgegrenzt, 
ausser sie passen sich an oder lassen
sich umtrainieren. Von normalen
normalisierungstherapeutys. 

Das gelingt natürlich nie ohne qualen
für die unnormalen, und es gelingt
nie ganz; nie so, dass es natürlich genug 
wirkt, normal rüberkommt. Aber die
normalen sind ja tolerant, wenn andere
sich wenigstens anstrengen, ein bisschen 
weniger aus ihrem rahmen zu fallen
oder ein paar klischees zu erfüllen. 
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